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Traktandum 1:
Beschlussfassung über zwei Gemeinde-Initiativen:

 1. Nichtformulierte Gemeinde-Initiative über die faire 
Verteilung von Aufgaben und finanziellen Mitteln zwischen 
Kanton und Gemeinden («Wer befiehlt, zahlt!-Initiative»)

 2. Formulierte Gemeinde-Initiative über die gerechte 
Verteilung der staatlichen Bankengewinne («Bankgewinn-

 Initiative»)



«Wer befiehlt, zahlt!»-Initiative
Nichtformulierte Gemeinde-Initiative über faire Aufgabenverteilung

Diejenige Staatsebene, die über eine Aufgabe entscheidet, sollte auch die 

Kostenfolgen tragen. Dieser Grundsatz ist bereits in §47a der Verfassung 
verankert, kann jedoch nicht eingeklagt werden. Die Initiative fordert eine 
präzisere gesetzliche Regelung für den Umgang mit Kostensteigerungen zu 

Lasten der Gemeinden aufgrund von Kantonsentscheiden.

Elf Gemeinderäte haben diese Initiative erarbeitet. Für die Gültigkeit 

braucht es mindestens fünf, idealerweise sieben bis acht 
Gemeindeversammlungen.

Kernproblem

In der Praxis kommt es immer wieder 

zu Abweichungen vom Grundsatz zu 
Ungunsten der Gemeinden. Fremdes 
Geld gibt man leichter aus als das 

eigene.



Forderungen der Initiative

Transparenz schaffen
Der Regierungsrat erläutert in 
Vorlagen an den Landrat die 
Auswirkungen auf die 
Subsidiarität und begründet 
Vor- und Nachteile für die 
Gemeindeebene

Kosten aufzeigen
Vorlagen zeigen nicht nur 
finanzielle Folgen für den 
Kanton, sondern auch für die 
Gemeinden auf

Kostenübernahme
Bei Aufgaben mit 
Gemeindeträgerschaft trägt 
der Kanton die Mehrkosten, 
die durch Kantonsentscheide 
entstehen



Bankgewinn-Initiative

Formulierte Initiative über gerechte Verteilung staatlicher Bankengewinne

Die Basellandschaftliche Kantonalbank (BLKB) ist von Steuern befreit und schüttet Gewinne nur an 
den Kanton aus. Die Gemeinden gehen leer aus, obwohl sie Platz und Infrastruktur bereitstellen. 
Der Reingewinn 2024 belief sich auf CHF 185.8 Mio., wovon CHF 72.7 Mio. ausgeschüttet wurden.

Gewinnausschüttung

CHF 67.2 Mio. an den Kanton Basel-Landschaft

Staatsgarantie

CHF 5.5 Mio. Abgeltung an den Kanton



Begründung der Bankgewinn-Initiative

Heutige Situation

• Nur Kanton erhält Gewinnausschüttung

• Gemeinden profitieren nicht finanziell

Ziel der Initiative

• Gewinnbeteiligung für alle Gemeinden

• Verteilung nach Einwohnerzahl

Die stetig steigenden Kosten innerhalb der Gemeinden bedingen die Erschliessung von zusätzlichen Einnahmequellen. 

Die Initiative hat keinen finanziellen Einfluss auf die BLKB, verstärkt jedoch deren Akzeptanz im ganzen Kanton. 



Konkrete Auswirkungen

22.4 Mio
Für alle Gemeinden

Ein Drittel der CHF 67.2 Mio. würde an 

die Gemeinden fliessen

74 CHF
Pro Einwohner/in

Rund CHF 74 pro Einwohner/in bei aktuellen Zahlen



Zustimmung der Gemeinden
Mehrere Gemeinden haben den Initiativen bereits zugestimmt und unterstützen damit die Anliegen zur fairen 

Aufgabenverteilung und gerechten Gewinnbeteiligung.

Die breite Unterstützung unterstreicht die Dringlichkeit dieser Themen für die kommunale Ebene.

Die 11 Initiativgemeinden:
• Arisdorf
• Buckten
• Duggingen
• Ettingen
• Häfelfingen
• Känerkinden
• Laufen
• Lausen
• Liestal
• Pratteln
• Sissach

Haben bereits zugestimmt:

• Arisdorf

• Buckten

• Duggingen

• Ettingen

• Häfelfingen

• Känerkinden

• Laufen

• Lausen

• Liestal (Einwohnerrat)

• Pratteln

• Sissach



Der Stadtrat beantragt der Gemeindeversammlung, folgende

Beschlüsse zu fassen:

1. Der nichtformulierten Initiative über die faire Verteilung von Aufgaben und 
finanziellen Mitteln zwischen Kanton und Gemeinden («wer befiehlt, zahlt-
Initiative») wird zugestimmt und der Stadtrat ermächtigt, bei Bedarf die 
Initiative zurückzuziehen. 

2. Der formulierten Initiative über die gerechte Verteilung der staatlichen 
Bankengewinne «Bankgewinn-Initiative» wird zugestimmt und der Stadtrat 
ermächtigt, bei Bedarf die Initiative zurückzuziehen. 



Traktandum 2:

Genehmigung des Budgets 2026

Festsetzung des Gemeindesteuerfusses für natürliche 

und juristische Personen 



Finanzlage Stadt Laufen – Zusammenfassung 

Finanzanalyse 
2025

• Bildung

• Soziales

• Gesundheit

• Bench Mark

Strategie 
2026 - 2030

• Senkung 
Kosten

• Erhöhung 
Einnahmen

Umsetzung 
Massnahmen

• AG Bildung

• neue ambulante Angebote

• Controlling im Sozialbereich

•Potentialausschöpfung anderer 
Bereiche

• Neue Einnahmequellen



Bis 2030 werden jährlich 
insgesamt rund

1.2 Mio. CHF eingespart.

Phase I: ausgeglichenes Ergebnis

Einsparungen von rund 0.4 Mio. CHF / Jahr

Phase I: eingegangenen Verpflichtungen einhalten

Keine neuen Investitionsvorhaben

Investitionen (< 20.3 Mio. CHF)

Laufende Kosten 

2026 20282027 2029 2030

Phase II: nachhaltige Finanzpolitik

Einsparungen von rund 0.8 Mio. CHF / Jahr

Phase II: restriktive Investitionspolitik

Keine neuen Investitionsvorhaben

Strategie I – Kosten senken



Durch die Umsetzung von Kostensenkungsmassnahmen kann ein Bilanzdefizit vermieden werden. 
Dennoch liegt die Eigenkapitalreserve per 2030 mit 1,9 Mio. CHF deutlich unter dem zwingenden Zielwert 
von 5,8 Mio. CHF.

Um bis 2030 eine gesunde Eigenkapitalreserve aufzubauen, ist neben dem höheren Steuersubstrat eine 
Steuerfusserhöhung in zwei Schritten notwendig.

Phase I (2026 bis 2028)

62% (0.6 Mio. CHF)

Steuerfuss

2026 20282027 2029 2030

Phase II (ab 2028)

65% (0.6 Mio. CHF)

Phase I (2026 bis 2028)

0.2 Mio. CHF

Steuersubstrat (Summe aller besteuerbaren Werten)

Phase II (ab 2028)

0.4 Mio. CHF

Strategie II – Erträge erhöhen



Budget 2026 –Planerfolgsrechnung Funktionale Gliederung

Budgetergebnis

Planerfolgsrechnung

Aufwandüberschuss Fr. 266‘704.30 inklusive Steuererhöhung

Budgetkürzungen Fr. 360‘580.-
Erhöhung Feuerwehrersatzabgabe: Fr. 46‘000.-

Budget 2026: Erhöhung Steuerfuss auf 62 %
Planjahr 2028: Erhöhung Steuerfuss auf 65 %

Steuerfuss natürliche Personen Erhöhung um 3 % auf 62 %

Steuerfuss juristische Personen Unverändert bei 55 % Maximalsatz

Nettoinvestitionen Fr. 4‘781‘000.-

Zunahme Verschuldung ca. Fr. 3.6 Mio. 

Kostenart B 26 P 27 P 28 P 29 P 30

Personalaufwand 0.25 % 1.5 % 1.5 % 1.5 % 1.5 %

Sachaufwand 0.0 % 0.9 % 1.2 % 1.2 % 1.2 %

Transferaufwand 0.0 % 1.1 % 1.1 % 1.0 % 1.0 %

Pflegefinanzierungskosten – Ambulante 
und stationäre Behandlung

5.0 % 5.0 % 5.0 % 5.0 % 5.0 %

Zinsaufwand 1.5 % 1.5 % 1.5 % 1.5 % 1.5 %

Einkommens- und Vermögenssteuern 0.0 % 3.4 % 3.3 % 3.3 % 1.0 %

Ertragssteuern 0.0 % 12.3 % 6.0 % 6.1 % 1.0 %

Kapitalsteuern 0.0 % 2.7 % 2.7 % 2.5 % 1.0 %

Transferertrag 1.0 % 1.0 % 1.0 % 1.0 % 1.0 %



1332

406

926

660

266

Aufwandüberschuss ohne Budgetkürzungen
und ohne Steuererhöhung

Budgetkürzungen durch Stadtrat 
und Feuerwehrersatzabgabe

Aufwandüberschuss mit Budgetkürzungen und 
Feuerwehrersatzabgabe aber ohne Steuererhöhung

Steuererhöhung

Budgetergebnis

Budget 2026 – Ergebnisse



Funktion Total Kürzungen / 
Mehreinnahmen

Massnahme 

Allgemeine Verwaltung 64’000.- • Obertor: Revision Turmuhr
• Stadthaus: Türschliess-System 

Öffentliche Sicherheit 59’000.- • Feuerwehrersatz: Anhebung Minimum / Maximum

Bildung 29'050.- • Diverse kleinere Beträge
• Verzicht auf neue Stühle in der Primarschule
Wird durch übergeordnete Gesetzgebung vorgegeben. 

Kultur und Freizeit 118’150.- • Kürzung von Kulturbeiträgen
• Schwimmbad: Zeitliche Verschiebung von 

Infrastrukturausgaben
• Eishalle: Zeitliche Verschiebung von 

Infrastrukturmassnahmen

Soziale Sicherheit 59’000.- • Sozialdienste Laufen: Zeitliche Verschiebung von 
Organisationsmassnahmen. 

Wird durch übergeordnete Gesetzgebung vorgegeben

Verkehr 22’400.- • Diverse Budgetkürzungen

Umwelt und 
Raumordnung

4’800.- • Diverse kleinere Beträge

Volkswirtschaft 16’500.- • Verzicht auf Holzschlagmassnahmen

Finanzen und Steuern 33’680.- • St. Martinsweg: Liegenschaft wird stillgelegt

Total 406'580.-

Budget 2026 –Kürzung



VERLAUF ALLGEMEINE VERWALTUNG
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Budget 2026
• Mehrkosten beim IT-Support und Lizenzkosten
• Steigender Abschreibungsaufwand durch IT 

Modernisierung

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• Betriebssicherheit (Hard- und Software)
• Datensicherheit
• Effizienzsteigerung 

9%
Budget 26 in %
Nettoaufwand



VERLAUF ÖFFENTLICHE SICHERHEIT
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Budget 2026
• KESB Kostensteigerungen Direkte Kosten 
• Erhöhung Einnahmen Feuerwehrersatzabgabe
• Stützpunktfeuerwehr: keine 

Eigenkapitalrückzahlung

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• Digitalisierung Parkkartensystem – Effizienz
• Aus Analyse Federas: Potentialeruierung 

Kostenstruktur Feuerwehr und Polizei

6%Budget 26 in %
Nettoaufwand



VERLAUF BILDUNG
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Budget 2026
• Sonderfall Kreisschule: Die Einführungsklassen 

werden ab 2026 nur noch von Laufner Kinder 
besucht. Der Stadtrat wird mit Schulrat prüfen, ob 
eine Klasse reduziert werden kann (im Budget noch 
nicht berücksichtigt).

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• Aus Analyse Federas: Arbeitsgruppe Bildung mit dem 

Ziel Strukturen anzupassen (bspw. Klassenanzahl- und 
-grössen, Personalpolitik, etc.)

40%

Budget 26 in %
Nettoaufwand



VERLAUF KULTUR UND FREIZEIT
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Budget 2026
• Eishalle: Höhere Benützungsgebühren für Vereine
• Schwimmbad: Weniger Eintrittsgebühren budgetiert
• Generelle Budgetkürzungen
• Höherer Abschreibungsaufwand durch 

Investitionstätigkeit

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• Kultur stadteigene Liegenschaften: Überprüfung 

Verrechnung / Erlass von Mieten
• P 27 – 30: Steigender Abschreibungsaufwand 

aufgrund Sanierung Eishalle

5%

Budget 26 in %
Nettoaufwand



VERLAUF GESUNDHEIT
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Budget 2026
• Höherer Gemeindebeitrag an die ambulante Pflege 

(Spitex)
• Höhere Gemeindebeiträge an Betriebskosten für APG 

Laufental, Spitex, Mütter- und Väterberatung

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• Analyse Federas: Potentialeruierung im Bereich 

Gesundheit (bspw: Angebotserhöhung durch 
Erweiterungsbau im Bereich betreutes Wohnen)

• P 27 – 30: Indexierung der Kosten mit 5 %

14%

Budget 26 in %
Nettoaufwand



VERLAUF SOZIALE SICHERHEIT
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Budget 2026
• Höherer Gemeindebeitrag an die stationäre Pflege 

(Seniorenzentrum Rosengarten u.a.)
• Tiefere Kosten bei Mietzinsbeiträgen
• Stabile Kostenentwicklung bei Sozial- und 

Asylunterstützungen
• Höherer Kantonsbeitrag an Asylunterstützungen
• Wegfall Kostenträgerschaft Bund bei Statuswechsel im 

Asylbereich

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• Analyse Federas: Potential Eruierung (bspw. Revision 

Einzeldossiers)
• P 28 – 30: Indexierung der Kosten zwischen 1 % bis  5 %

21%

Nettoaufwand in %



VERLAUF VERKEHR
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Budget 2026
• Konstanter Kostenverlauf
• Höherer Abschreibungsaufwand durch 

Investitionstätigkeit

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• P 27: Steigender Abschreibungsaufwand aufgrund 

Werkhofneubau und Gebiets-Erschliessungen 
• Überprüfung der betrieblichen Prozesse im Werkhof

5%Nettoaufwand in %



VERLAUF UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG
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Budget 2026
• Projektierungskosten für Überbauung St. Martinsweg 

sowie Vorprojekt Ortsplanrevision
• Spezialfinanzierung Wasserversorgung: 

Aufwandüberschuss rund Fr. 0.202 Mio. 
• Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung: 

Aufwandüberschuss rund Fr. 0.249 Mio.
• Spezialfinanzierung Abfallentsorgung: 

Aufwandüberschuss rund Fr. 0.008 Mio. 
• Höherer Abschreibungsaufwand durch Investitionstätigkeit

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• P 27: Steigender Abschreibungsaufwand aufgrund Neubau 

Reservoir und Unterflursammelstelle *Bruggmatt* 

2%Nettoaufwand in %



VERLAUF VOLKSWIRTSCHAFT
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Budget 2026
• Stadt Laufen führt das Energielabel nicht mehr weiter
• Höherer Abschreibungsaufwand durch 

Investitionstätigkeit

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• P 27: Steigender Abschreibungsaufwand aufgrund 

energetischer Massnahmen

1%Nettoertrag in %



VERLAUF FINANZEN UND STEUERN
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Budget 2026
• Erhöhung Steuerfuss auf 62 % der Staatssteuer
• Höhere Einkommens- und Vermögenssteuern bei 

natürlichen Personen
• Steigende Zinskosten

Finanzplanung / Handlungen und Ziele
• P 27: Reduktion Ressourcenausgleich aufgrund Reformen
• Durch Erschliessung Gebiet „Dürrenboden“ 

Bevölkerungszuwachs – Nicht im Budget berücksichtigt
• Baurechtserträge „Seidenweg“, „Hintere Gasse“ und „St. 

Martinsweg“ – Ab Planjahr 2028 berücksichtigt

99%

Nettoertrag in %



• Planinvestitionsrechnung

• Ergebnisse Planerfolgsrechnung

• Ergebnisse Planbilanz



Planerfolgsrechnung: Entwicklung Basis Budget 2026 unter Berücksichtigung 
einer Steuererhöhung und möglicher Struktureinsparungen

Budget 25 Budget 26 Plan 27 Plan 28 Plan 29 Plan 30

Ergebnis ohne Steuererhöhung Fr. -1'232 Fr. -926 Fr. -976 Fr. -817 Fr. -643 Fr. -1'023

Ergebnis mit Steuererhöhung Fr. -266 Fr. -316 Fr. 503 Fr. 677 Fr. 297

Ergebnis mit Steuererhöhung und
Struktureinsparungen

Fr. 84 Fr. 903 Fr. 1'077 Fr. 697
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Lineare Aufteilung der Struktureinsparungen von total Fr. 1.620 Mio.  auf 4 Jahre; 
ab dem Planjahr 2027



Eigenkapital: Entwicklung Basis Budget 2026 unter Berücksichtigung 
einer Steuererhöhung und möglicher Struktureinsparungen

Eigenkapital per
31.12.24

Budget 25 Budget 26 Plan 27 Plan 28 Plan 29 Plan 30

Ergebnis ohne Steuererhöhung Fr. 2'932 Fr. 1'700 Fr. 774 Fr. -518 Fr. -1'335 Fr. -1'978 Fr. -3'001

Ergebnis mit Steuererhöhung Fr. 2'932 Fr. 1'700 Fr. 1'434 Fr. 1'518 Fr. 2'021 Fr. 2'698 Fr. 2'995

Ergebnis mit Steuererhöhung und Optimierungen Fr. 2'932 Fr. 2'932 Fr. 2'666 Fr. 2'750 Fr. 3'653 Fr. 4'730 Fr. 5'427

-4000

-3000

-2000

-1000

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000



Bruttoverschuldung: Entwicklung Basis Budget 2026 unter Berücksichtigung 
einer Steuererhöhung und möglicher Struktureinsparungen

Bruttoschuld per
31.12.25

Budget 26 Plan 27 Plan 28 Plan 29 Plan 30

Ergebnis ohne Steuererhöhung Fr. 35'722 Fr. 40'028 Fr. 43'812 Fr. 46'380 Fr. 46'713 Fr. 43'665

Ergebnis mit Steuererhöhung Fr. 35'722 Fr. 39'368 Fr. 43'152 Fr. 45'060 Fr. 45'393 Fr. 42'345

Ergebnis mit Steuererhöhung und Optimierungen Fr. 35'722 Fr. 39'368 Fr. 42'752 Fr. 44'260 Fr. 44'193 Fr. 41'145
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PLANINVESTITIONSRECHNUNG
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Geschäfts- und
Rechnungsprüfungskommission (GRPK)

1. Auftrag

Die an der Urne gewählte siebenköpfige GRPK führt gemäss Gemeindeordnung zum einen als 
Geschäftsprüfungskommission direkt für die Gemeindeversammlung die Oberaufsicht über alle 
Gemeindebehörden und Verwaltungszweige der Stadt Laufen durch. Aufsichtsinstanz ist der 
Regierungsrat. Zum anderen prüft sie gleichzeitig als Rechnungsprüfungskommission das Laufner 
Rechnungswesen, für welches generell der Stadtrat verantwortlich ist.

Im Rahmen des Prüfungsauftrages hat die GRPK, gemäss §158 des Gemeindegesetzes, das Budget 
2026 und die Investitionsrechnung 2026 begutachtet sowie den Aufgaben- und Finanzplan 2026-
2031 gemäss § 157c Gemeindegesetz zur Kenntnis genommen. 

2. Durchführung

Eine erste Orientierung unserer Kommission bezüglich dem Budget 2026 erfolgte am 21. Oktober 
2025 durch den für die Finanzen zuständigen Stadtrat Mathias Christ sowie den Finanzverwalter Ivan 
Künzli. 
Die GRPK-Mitglieder haben das Budget 2026 und die Investitionsrechnung 2026 unter 
Berücksichtigung des Aufgaben- und Finanzplans 2026-2030 am Arbeitssamstag vom 25. Oktober 
2025 detailliert gesichtet und plausibilisiert. Detailfragen wurden vom Finanzverwalter während der 
Sitzung sowie in der auf die Sitzung folgenden Wochen beantwortet. Das Budget wurde im Nachgang 
zu unseren Prüfungsarbeiten in einigen Punkten überarbeitet. 



3. Prüfungsergebnisse

Das Budget 2026 zeigt einen Aufwandüberschuss von CHF 266'704.30 unter Berücksichtigung einer vom 
Stadtrat beantragten Erhöhung des Steuerfusses für die Einkommens- und Vermögenssteuer um 3 % von 
bisher 59 % auf neu 62 %. Die Steuermehreinnahmen aufgrund der Steuersatzerhöhung dürften sich auf 
rund CHF 0.6 Mio. belaufen bzw. CHF 200'000 für jeweils 1 % Steuererhöhung. 

Die geplanten Nettoinvestionsausgaben von rund 4.8 Mio. können im Planjahr 2026 nicht voll selbst 
finanziert werden. Es wird mit einer Neuverschuldung im Planjahr von rund CHF 2.7 Mio. gerechnet. 

Aus dem Aufgaben- und Finanzplan ist erkennbar, dass die Schulden der Stadt Laufen – ohne 
Berücksichtigung der anteiligen Schulden in Zweckverbänden - im Planungszeitraum 2025 - 2030 von 
erwarteten CHF 35.1  Mio. per Ende 2025 auf rund CHF 42.5 Mio. im Jahr 2028 ansteigen werden. Ab dem 
Jahr 2028 soll die Verschuldung aufgrund einer reduzierten Investitionstätigkeit langsam reduziert 
werden. Das Eigenkapital ist äussert knapp.

Der Stadtrat hat eine externe Firma mit der Analyse der Finanzsituation beauftragt. Die daraus folgenden 
Massnahmen sind allerdings noch nicht definiert worden. Wir stellen auch fest, dass die Umsetzung von 
erkannten Massnahmen zur Kosteneinsparungen und die Umsetzung von Massnahmen zur Erhöhung der 
Ertragsbasis häufig auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. Insbesondere die zahlreichen 
Projekte zur Erzielung von zusätzlichen Baurechtszinsen / Bewirtschaftung des Immobilienbesitzes 
kommen nach unserer Meinung zu wenig rasch voran. Die bisher umgesetzten Massnahmen - unter 
Ausklammerung der beantragten Steuererhöhung - reichen nach unserer Meinung bei Weitem nicht aus, 
um die finanzielle Situation der Stadt Laufen nachhaltig zu verbessern. Den zahlreichen Analysen und 
Abklärungen müssen nun Taten und Entscheidungen folgen. 



Wir sind der Meinung, dass die Stadt Laufen noch immer «über ihren Verhältnissen lebt». 

Wir stellen fest, dass das Budget 2026 mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von 
CHF 226'704.30 den gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

4. Antrag

Wir beantragen der Gemeindeversammlung, das Budget 2026 sowie die Investitionsrechnung 
2026 zu genehmigen. 

Im Namen der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission der Stadt Laufen.

Präsident    Vize-Präsident   

Roland Stoffel   Christian Roth 

Laufen, 12. November 2025



Der Stadtrat beantragt der Gemeindeversammlung, folgende

Beschlüsse zu fassen:

1. Die Gemeindesteuerfüsse für das Jahr 2026 werden wie folgt festgesetzt:

Natürliche Personen
a. 62 % der Staatssteuer für die Einkommens- und Vermögenssteuer, bisher 59 %

Juristische Personen
a. Für Kapitalgesellschaften und Genossenschaften für die Ertrags- und Kapitalsteuer: 55 % der 

Staatssteuer, wie bisher
b. Für bisherige Statusgesellschaften (Holding-, Domizil-, gemischte Gesellschaften, etc.) für die Ertrags- 

und Kapitalsteuer: 55 % der Staatssteuer, wie bisher
c. Für Vereine, Stiftungen und übrige Juristische Personen für die Ertrags- und Kapitalsteuer: 55 % der 

Staatssteuer, wie bisher

Feuerwehrersatzabgabe
a. Die Feuerwehrersatzabgabe ist auf 5 % des Staatssteuerbetrages sowie das Minimum bei CHF 70.- und 

das Maximum auf CHF 700.- zu belassen. 

2. Das Budget 2026, bestehend aus der Erfolgsrechnung mit einem Aufwandüberschuss in der Höhe von 
CHF 266’704.30 und der Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 4’781’000.00 wird 
genehmigt. 



Verschiedenes

Mitteilungen oder Anträge

Aktuelle Neuigkeiten und zusätzliche 
Themen, die nicht Teil der offiziellen 
Traktandenliste sind.

Fragen und Anliegen

Raum für Anliegen und Fragen der 
Gemeindebürgerinnen und -bürger, die im 
Rahmen der Versammlung besprochen 
werden können.



Nächste Gemeindeversammlung

Die nächste Gemeindeversammlung findet am 
Donnerstag, 26. März 2026 um 19:30 Uhr
im Gymnasium Laufental-Thierstein statt.



Vielen Dank für Ihre Teilnahme

Wir bedanken uns herzlich bei allen Anwesenden für ihr 
Engagement und ihre wertvollen Beiträge bei der heutigen 

Gemeindeversammlung.

Ihre Teilnahme ist ein wichtiger Bestandteil unserer
demokratischen Gemeinschaft und trägt wesentlich zur

Gestaltung unserer Stadt Laufen bei.

Wir freuen uns, Sie bei der nächsten Gemeindeversammlung
am Donnerstag, 26. März 2026

wieder begrüssen zu dürfen.
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